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In Deutschland fehlen Fachkräfte, vor allem in der Sozialarbeit, 

Erziehung, Pflege, Handwerk und Informationstechnik. Zwei Mio. 

Stellen sind unbesetzt: ein trauriger Rekord! Angesichts des de-

mografischen Wandels, der Digitalisierung und der Dekarbonisie-

rung wird sich die Lage weiter verschärfen. Gegensteuern ist ge-

fragt, um Wachstum und Wohlstand nicht zu gefährden.  

Inländische Potenziale heben 

Bekämpft werden kann die Personalnot durch die Nutzung aller 

inländischen Potenziale. An erster Stelle steht, Aus- und Weiter-

bildungsstrategien zu stärken. Annähernd 8% der jungen Men-

schen sind ohne Hauptschulabschluss; gut 40% der Ausbil-

dungsplätze bleiben unbesetzt.  

Als eine Ursache hierfür sind Sprachprobleme zwar schon lange 

identifiziert, doch entsprechende Fördermaßnahmen greifen zu 

kurz. Es braucht ein Miteinander von Erziehern, Pädagogen und 

Eltern, um das Problem anzugehen, z.B. mit neuen Lernmetho-

den, Lehrplänen und Anreizen. Auch gilt es, sich häufenden Stu-

dien- und Berufsausbildungsabbrüchen zu begegnen. Des Wei-

teren muss die Ausbildungsberatung auf eine neue Stufe gestellt 

werden, speziell für Schülerinnen und Schüler.  

Unternehmen müssen ihre Rekrutierungsstrategien anpassen 

und Ausbilder coachen, um Konflikte, einen Hauptgrund für Aus-

bildungsabbrüche, frühzeitig zu erkennen und zu bewältigen. 

Darüber hinaus sollten Auszubildende intensiver unterstützt wer-

den, z.B. in Form von Mobilitäts- und Unterkunftsförderung. 

Weitere Ansatzpunkte zur Fachkräftesicherung liegen in einer Er-

höhung der Erwerbsquote von Frauen und älteren Menschen, de-

nen der Arbeitsmarkt oft versperrt ist. Benötigt werden spezielle 
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Weiterbildungskonzepte, Unterstützung beim Wiedereinstieg ins 

Berufsleben, mehr Angebote zur Kinderbetreuung in Randzeiten 

sowie Flexibilität bei der Arbeitszeit. Potenzial schlummert nicht 

zuletzt auch bei den Erwerbslosen. Hier sollten mehr monetäre 

Arbeitsanreize gesetzt werden.  

Migrationspolitik umsteuern 

Für eine Sicherung des Fachkräftebedarfs benötigt Deutschland 

darüber hinaus eine aktivere Migrationspolitik. Neben einer lang-

fristigen Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt ist eine 

gesteuerte Einwanderung wichtig. Hier gibt es bei der Zuwande-

rung von Personal aus Nicht-EU-Staaten noch „Luft nach oben“. 

Insgesamt gilt es, Deutschland als Einwanderungsland attraktiver 

zu gestalten, frei nach dem Motto „Brain-Gain statt Brain-Drain“. 

Hierfür wäre es u.a. wichtig, Bürokratie abzubauen und ausländi-

sche Berufsabschlüsse flexibler anzuerkennen. 

Politik ist am Zug 

Die Personalnot-Debatte ist in der Politik angekommen. Jüngst 

präsentierte die Bundesregierung eine Fachkräftestrategie, die 

mit fünf Handlungsfeldern zumindest teilweise an den oben ge-

nannten Stellschrauben ansetzen will.  

In die richtige Richtung geht auch die geplante nationale Weiter-

bildungsstrategie. Hier bleibt aber die wichtige frühkindliche Bil-

dung außen vor. Insgesamt vermissen wir eine Zusammenfüh-

rung vieler bereits existierender Einzelmaßnahmen und Kon-

zepte zu einem ganzheitlichen Konstrukt, bei dem Bund, Länder 

und Kommunen bis hin zu Schulen und Betrieben an einem 

Strang ziehen. Dies muss die Regierung 2023 angehen.  

Gemeldete offene Arbeits-

stellen in Deutschland 

im Jahresdurchschnitt  

(in 1.000 Stellen) 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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